
VÖLLIG DANEBEN ! 
1,4% FÜR 2 JAHRE IST NICHT
HINNEHMBAR
Das Arbeitgeberangebot bedeutet ein Reallohnverlust. Das ist empathielos
und hat nichts mit Wertschätzung der Kolleg*innen zu tun.

Krefeld, 23.04.2026

Die Preise für Lebensmittel bleiben hoch, der
Benzinpreis schießt durch die Decke und jede Fahrt
zur Arbeit wird zur Belastung. Wer täglich an der
Tanktafel vorbeifährt, weiß: Unser Geld wird immer
weniger wert. Was die Arbeitgeber vorgelegt haben,
ist ein Schlag ins Gesicht für alle Beschäftigten: Das
schlechteste Angebot in diesem Jahrhundert!
1,4% bei einer Laufzeit von 2 Jahren bedeutet für den
aktuellen Ecklohn von 3.901 € nur 54,61 € mehr im
Portmonee und liegt sogar unter der Inflation- somit
hättet ihr trotz harter Arbeit am Ende des Monats
weniger zum Leben.

Wir fordern weiterhin bei einer Laufzeit von 12
Monaten eine Lohnerhöhung von 5,8%, mindestens
aber 230 €. Damit sollen ausdrücklich die mittleren
und unteren Einkommen entlastet werden.

Das Angebot macht uns sprachlos, aber nicht stumm.
Im Gegenteil: Jetzt erst recht! Wir stehen zusammen
und sind sauer, denn wir halten den Laden am
Laufen !

Am 20. Mai geht es in die zweite Verhandlungsrunde.
Sollte auch dann kein vernünftiges Angebot auf dem
Tisch liegen, sind wir bereit zu handeln: streikbereit
und entschlossen, dafür zu sorgen, dass in NRW
keine Süß- und Knabberware mehr das Band
verlässt.
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